vom 1, Bat. 17. Regts., früher im 15. Inf.⸗Regt., Dreſel, 


e 
Hofflodt, Bar. v. Eberſtein, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 25. Regts., Düring, Jan⸗ 


r 


Vierteljähriget Abonnementsprels 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Breslauer 


No. 474. Mittag⸗Ausgabe. 


P e 0 ES 


Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Jeilung. 


Dinstag den 11. Oktober 1859. 


Telegraphiſche Depeſche. 

Marſeille, 10. Oktober. Der Papſt ift vorgeſtern nach 
Caſtel Gandolfo gegangen, wo er den Herzog von Grammont 
empfing. Graf Minerva reiſt morgen von Rom ab. 

Bordeaux, 10. Oktober. Ihre Majeſtäten ſind einge⸗ 
troffen. Großer Euthuſiasmus. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Turin, 7. Oktober. Briefe aus Rom vom 4. d. melden, daß der Graf 
Della Minerva, ſardiniſcher Miniſter, der am 1. Oktober ſeine Reiſepäſſe er⸗ 
bielt, ſich die Erlaubniß ausgebeten hat, feine Abreiſe bis Ende dieſer Woche 
aufſchieben zu dürfen. Am vorigen Sonntag haben die vornehmſten Anhänger 
Piemonts dem Grafen Della Minerva in der Nähe von Frascati ein Bantet 
angeboten. Man ſagt, in Rom ſei die Rede von einer Demonſtration, der Ge⸗ 
neral Goyon hat aber, in Uebereinſtimmung mit ſeinem früheren Verfahren, 
Befehl gegeben, um jede Manifeſtation in den Straßenz zu verhindern. Die 
politiſchen Konferenzen zwiſchen dem Herzog von Grammont und dem päpſtli⸗ 
ben Stuhle dauern fort. Man ſchreibt unter dem 4. d. aus Neapel, daß 
die 13 notabeln Perſonen dieſer Stadt, welche verhaftet worden waren, in Frei⸗ 
beit geſetzt worden ſind. Es wird kein Prozeß gegen ſie eingeleitet werden. 
Der Polizei⸗Präfekt iſt erſetzt worden. Der General Filangieri wird ſeine Ge⸗ 
ſchäfte wieder übernehmen. — Man verſichert, daß die Sendung des Herrn 
Minghetti im Namen der 4 Provinzen von Central⸗Italien an die piemon⸗ 
teſiſche Regierung, welche die Aufhebung der Douane zwiſchen Piemont und 
dieſen Staaten zum Zwecke hatte, völlig gelungen iſt. Die Aufhebung wird 
— Er Oktober eintreten. Man weiß nichts Beſtimmtes in Betreff der züricher 

onferenz. 

Turin, 8. Oktober. Der König iſt nach Monza abgereiſt. = 

ang 7. Oktober. Alle Beamten leiſten dem Könige von Sardinien 

id. 
„ Madrid, 7. Ottober. Der Kaiſer von Marolko hat den Grenz⸗Vertrag 
W Melillas, den fein Vorgänger mit Spanien abgeſchloſſen hatte, rati⸗ 
ſizirt. Man ſpricht von friedlichen Mittheilungen. 

London, 9, Oktober. Der „Observer“ erllärt, daß die Zuſtimmung Eng⸗ 

lands 1 Regelung der italieniſchen Frage unerläßlich fei. 1 

uf die umlaufenden Gerüchte anſpielend, glaubt das genannte Journal in 
der Bewegung der franzöſiſchen und ſpaniſchen Flotte eine Bedrohung Malta's 
und Gibraltar's erkennen zu müſſen. 


der Abſchied bewilligt. v. Buggenhagen, Sec.⸗Lt. vom 12. Huſ.⸗Regt., ausge⸗ 
ſchieden und zu den beurl. 1 yo Kavall. 1. Aufg. des 1. Bataillons 


Diederichs, Sec.⸗Lt. vom 4. Dra „⸗Regt., ausgeſchieden und zu den beurlaubten 
Offizieren der Kavallerie 1. Auf 


Regts. übergetreten. v. ieder, Sec.⸗Lt. a. D., früher im 32. Inf.⸗Regt., der 
Charakter als Pr.⸗Lt. verli 


Regiments⸗Uniform u. Penſian 5 
Reg., mit der Reg.⸗Unif., Ausſicht auf Civilverſorgung u. Penſion, der Abſchied 


a. D., 
Sawärz Ser;tt, 0, D, zulebt ange. dem 15. Inf Aegt Reinede, Ser Lieu 
8555 früher im 13. Inf 90 Inf.⸗Regt., Reinecke, 
Port.⸗Fähnrich vom 25. Inf.⸗Regt., zur Reſerve entlaſſen. von Barby, Oberft 
und Komdrandeur des 37. Jus 


Preuſt en. 

Berlin, 10. Oktbr. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Kreis⸗Gerichts⸗Direktor Hübener in Halberſtadt als 
Direktor an das hieſige Stadt⸗Gericht zu verſetzen; ſowie dem Bankier 
A. Camphauſen in Köln und dem Bankier J. Herſtatt in Köln 
den Charakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 

Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl von Preußen iſt, von 
Eiſenach kommend, am 8. d. M. wieder hier eingetroffen. 5 

Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen iſt nach 
Danzig abgereiſt. 

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 
120. königl. Klaſſen⸗Lotterie, welche bei Verluſt des Anrechts 
ſpäteſtens am 18. d. Mts. geſchehen muß, wird hiermit in Erinne— 
rung gebracht. (St.⸗Anz) 


[Militär⸗Wochenblatt] (Schluß.) Adamik, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. 
Bats. 23., ins 1. Bat. 10. Regts., 90 deb Hauptm. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 
23., Schwenzner, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des J. Bat. I., ins 3. Bat, 11. Regts: 
Krakau, Hauptm. vom 2, Aufg. des 3. Bats. 23, ins 1. Bat. 22. Regts., 
Biſchoff, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 11., ins 3. Bat. 23. Regts. ein⸗ 
rangirt. Lüders, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 15. Regt., Scheid, Wet⸗ 
tendorff, Bachmann, Topp, Sec.⸗Lts. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 15. Regts., 
Unkraut, Sec.2t. vom 1. Aufgebot des 3. Bats. 16. Regts., Caſtendyck, Sec. 
Lieut. vom 2. Aufg. deſſ. Bats., zu Pr.⸗Lts. befördert. Müller, Port.⸗Fähnrich 

uhrmann, Vowin⸗ 
tel, Bisling, Gocke, Heitmeier, Blume, Kötmann, Müller, Vice⸗Feldwebel von 
demſ. Bat, Schulze, v. Lumm, Schönfeld. Kramer, Philippi, Vice⸗Feldw. vom 
2. Bat. 17. Regts., Keuſſen, Keſſels, Werners, Terfortb, Vice⸗Feldw. vom 3. 
Bat. 17. Regiments, zu Seconde Lieutenants 1. Aufgebots, Wer, Seconde⸗Lieu⸗ 
tenant vom 2. Aufgebot des Landwehr⸗Bataillons 36. Infanterie⸗Regiments, 
Ve v. Fürſtenberg, Seconde⸗Lieutenants von der Kav. J. Aufg. deſſ. Batail., 

bam, Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. des Landw.⸗Bats. 37. Inf.⸗Regts., zu 
Pr.⸗Lis., Jonas, Gerlach, Kluge, Schniewindt, Bender, Kugel, Hüttenheim, 
Bidhardt, Lex, Klein, Vice⸗Feldw. vom Landw.⸗Bat. 37. Inf.⸗Regts., Friedrichs, 
Broich, Linden, u. vom Landw.⸗Bat. 39, Inf.⸗Regts., zu Sec.⸗Lis. K 


ligt. Schimmelpfennig, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 31. Regts., mit 
feiner Beeren! Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Kabinets⸗Ordre vom 


bewilligt. v. Knobelsdorf, Pr. Lt. a. D., f 
18. Landw.⸗Regt., der Charakter als Hauptm., 


1. Aufg., Gerresheim, Pfeiffer, v. d. Heyden, Sec.⸗Lts. vom 2. Aufg. des Low. h 
Bats 40, Inf.⸗Regts., zu Pr.⸗Lts. befördert. Döring, Hauptm. und Fuhrer des 2. 
Aufg. des Low.⸗Bats. 40. ber der Character als Major verliehen. Stute, 
v. Schelver, Sec.⸗Lts. von der Kav. 1. Aufg. des 1. Bat. 16, Regts., Gr, v. 
Spee, Secegt. von der Kav. 1. Aufg. des 2. Bats. 17. Regts., zu Pr. Lis. 
befördert. Müller, Sec⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 3. Bats. 16., ins 2. 
Bat. 15. Regts. einrangirt. v. Reſtorff, Major, aggr. dem 3. Bat. 30. Regts. 
und mit Führung deſſelben beauftragt, zum Komdr. dieſes Bats. ernannt, 
v. Liebermann, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. 25. Regts., zum Pr.⸗Lt., Lin⸗ 
n, v. Fiſenne, Joeriſſen, Krey, Thoren, Tils, Vice⸗Feldw. von demſ. Bat., 


ſen, Enneper, Faſſbender, Laue, Broicher, Sieger, Heufer, Skelzmann, Denning⸗ 
boft, Eſſer, Boiſſeree, Laub, Vice⸗Feldw. vom J. Bat. 28. Negts., Remy, Port. 

ähnr. vom 2. Bat. 28. Regts., früher im 40. Inf.⸗Reg., Rieth, Frank, Mar⸗ 

n, Dreeſen, Wenborne, Miltelacher, Dellmann, Ittenbach, Kreuzer, Zippmann, 
Sprung, Vice⸗Feldw. von demſ. Bat, Brüning, Hohenſchütz, Schulenburg, 
v. Gabain, Vice⸗Feldw. vom 3. Bat. 28. Regts., zu Sec.⸗Lis. 1. 1 Der⸗ 
ſcheid II. Sec. Lt. vom 1, Aufg. 1. Bats. 30. Regts., zum Pr.⸗Lt., Bochkoltz, 
Contz, Betz, Klein, Vice⸗Feldw. von demſ. Bat., zu Sec.⸗Lts. I. Aufg., Giraud, 
Sec. Lt. vom 1. Aufg. 2. Bats. 30. Regts., Kimnach, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
deſſelben Bats, zu Pr.⸗Lts., Erdmenger, Gariſch⸗Culmberger, Roudolf, Zix, 
Eichenauer, Büll, Barthold, Utſch, Wernich, Vice⸗Feldw. v. demſ. Bat., zu Sec. Its. 
1. Aufg., Redecker, Klein II., Sec⸗Lts. vom 1. Aufg. 3. Bats 30, Rats, zu Pr. ts. 
Groos, Caſtendyck, Geisler, Schmitz, Schruff, Moog I., Mon II., Vice⸗Feldw. R 
von demſ. Bat., zu Sec.⸗Lts. 1. Aufg., Gymnich, Sec.⸗Lt. on der Kav. Iſten 
Aufg. 1. Bats. 25. Regts., zum Pr.⸗Lt., Baron v. la Valette St. George, Pr. 
Lt. von der Kav. 1, Aufg. 3. Bats. 28. Regts., zum Rittm. und Eskadronfüh⸗ 
rer, Opry, Wachtmeiſter vom 1. Bat. 25. Regts., Muskewitz, Vicewachtmeiſter 
von demſ. Bat., Neugebauer, Feldw. von demſ. Bat., Müller, Wachtmeiſter v. 
1. Bat. 28, Regts, Hoffiimmer, Bombardier von demſ. Bat, zu Sec. is beim 
Train 1. Aufg. befördert, v. Ehrenſtein, Major zur Disp., früher im 2. Garde⸗ 
Ulan.⸗Regt., die Anwartihaft auf Anftellung in der Gendarmerie ertheilt. von 
Böltzig, St. vom Kaiſer Alexander⸗Gren.⸗Regt., als Hauptm. mit Penſion, 
v. Pe Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Garde⸗Schützen⸗Bat., als Major 
mit der Uniform des Bats. und Penſion, v. Montmollin, Sec.⸗Lt. vom Garde⸗ 
Schützen⸗Bat., als Pr.⸗Lt., Graf Blücher von Wahlſtatt, Sec. Lt. 10 la suite 
des Garde- Drag.⸗Regts, der Abſchied bewilligt, v. Cdarbſtein, Pr.⸗Lieut. vom 


Dr. Lambert, Aſſiſtenz⸗Arzt des 8. Jäger⸗Bats. 
zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 16. La ya Wuttig, 
Aſſiſtenz⸗Arzt des Egede dee zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 


Dr. Wallis, vom 2. Jäger⸗Bat., Dr. Fleck, vom 6. Artiller.⸗N t., Dr. Hunke⸗ 
5 . Mellinghoff, von der 7. Wionnier-Abib, Dr. 
Kemperdick, vom Haupt⸗Feld⸗Lazareth Nr. 7, Dr, Greef, vom leichten Feld⸗La⸗ 


[Hypothekenzuſtand von Berlin.] Das neueſte „Juſtizmini⸗ 
ſterialblatt“ enthält eine intereſſante Ueberſicht über den Hypothekenzu⸗ 
ſtand in Berlin. Es ergiebt ſich daraus, daß in den beiden letzten 
Sahıen 1857 und 1858 der Hypothekenverkehr bei dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht außerordentlich rege geweſen iſt. Der Werth der bebauten Grund⸗ 
ſtücke in Berlin betrug am Schluß des letzten Jahres 183 Mill. Thlr., 
der Werth der unbebauten Grundſtücke über 7 Mill. Thlr., der Werth 
der Privilegien und Gerechtigkeiten 600,000 Thlr. Im Jahre 1858 
find in das Hypothekenbuch des hieſigen Stadtgerichts 8 Mill. 880,000 
Thaler Hypotheken eingetragen und 2 Mill. 315,000 Thaler gelöſcht, 
alſo 6 Mill. 500,000 Thlr. mehr eingetragen als geloͤſcht worden. 
Der Betrag ſämmtlicher Hypotheken belief ſich am Schluß des vorigen 
Jahres auf 125 Mill. Thlr., durchſchnittlich find daher die Grundſtüͤcke 
auf zwei Drittel des Werthes verſchuldet. Der Miethsertrag der Ge⸗ 
bäude war veranlagt auf 10 Mill. 832,000 Thlr. und die Feuerver⸗ 
ſicherungsſumme betrug im Ganzen 150 Mill. Seit dem Jahre 1847 
hat kein ſo reger Hypothekenverkehr bei dem hieſigen Gericht ſtattgefun⸗ 
den, und auch das Jahr 1847 bleibt noch weit hinter dem Jahre 


1858 zurück. 
Deutſehlan d. 


Von der Elbe, 9. Ok ober. [Die Antwort der koburg⸗ 
gothaiſchen Regierung auf die Rechbergiſche Note] wird 
ihrem Wortlaut nach, von der „D. A. 3.” jetzt mitgetheilt. Wir 
werden dieſes intereſſante Aklenſtück unſern Leſern in der nächſten Nr. 
d. Z. mittheilen. 

Kaſſel, 8. Oktober. [Die Bürgerſchaft. — Zeitungs: 
Verbot.] Bekanntlich hat der hieſige Stadtrath den Reigen eröffnet 
in der amtlichen und offentlichen Kundgebung für Wiederherſtellung der 
Verfaſſung von 1831. Andere Gemeindebehörden find nachgefolgt oder 
werden ſich noch ausſprechen. Der hieſige Bürgerausſchuß, heißt es, 
wird ſich in aller Kürze verſammeln und ohne Zweifel der Eingabe 
des Stadtraths vollkommen zuſtimmen. Daß die geſammte Bürger⸗ 
ſchaft die Schritte ihrer Vertreter billigt und mit Freuden alle geſetz⸗ 
lich zuſtehenden Maßnahmen erſchöpft fähe, bedarf kaum der Erwäh⸗ 
nung. Augenblicklich iſt eine Dankſagung zur Unterzeichnung im Um⸗ 
lauf und bereits mit zahlreichen Unterſchriften verſehen. 

— Das erſte Opfer der neueſten Verfaſſungsbewegung iſt die 
„Nationalzeitung“ geworden. Auf hoͤchſten Befehl iſt ihr geſtern der 
Poſtdebit entzogen worden. 

— Auch der „Zeitung für Nordd.“ iſt nach der „Mittelrheiniſchen 
Zig.“ der Poſtdebit in Kurheſſen entzogen worden. 


Oeſterreich. 


Aus Mähren, 4. Oktober. [Hr. von Kempen un d 
Pater Klinkowſtröm.] In das Dunkel, in welches die Motive 
zu Hrn. v. Kempen's plötzlicher Entlaſſung bisher gehüllt waren, 
ſcheint jetzt einiges Licht zu kommen. Dieſelbe wird als ein Opfer 
bezeichnet, das man der klerikalen Partei gebracht. Der Exminiſter 
hat bekanntlich kurz vor feiner Entlaſſung dem Pater Klinkowſtröm 
mit Ausweiſung drohen laſſen. Den Verbindungen des letztern iſt es 
indeſſen gelungen, dieſelbe nicht blos zu hintertreiben, ſondern auch 
durch hochſtehende Perſonen die Stellung des Miniſters unhaltbar zu 
machen. Den Impuls ſoll eine Audienz gegeben haben, die Hr. v. Kempen 
bei dem Kaiſer hatte und in welcher er die durch Pater Klinkowſtröm 
hervorgerufene Stimmung der untern Volksklaſſen in fteimüthiger 
Weiſe als bedenklich geſchildert. Thatſache iſt es, daß, wie die offiziellen 
Blätter melden, Pater Klinkowſtröm mit dem geiſtlichen Verdienſtorden 
pro piis meritis ausgezeichnet wurde. (D. A. 3.) 


auf den Liberalismus ee wird: „Man will den Glauben gewähren laſſen, 
ten Bedingung; er ſoll den Irrthum und Unglauben als ih 


ein 
5 Wer Einhalt zu thun verfu 
iſt geächtet und ur Der Wille des Volkes wird . — a Frl 


It alien. 


Nom, 4. Oktober. [Das Befinden des heil. Vaters.] 
Daß der heilige Vater nicht, wie früber beſtimmt war, gleich nach dem 
Conſiſtorium ſich aufs Land begab, hat das Gerücht von einer Rück⸗ 
kehr der eben gehobenen Krankpeit veranlaßt. Es ift aber ungegrön⸗ 
det und wohl nur dadurch entſtanden, daß Dr. Alertz, deſſen Rath der 
Papſt während feiner Krankheit unter den conſultirenden Aerzten hören 
wollte, ihn vor einigen Tagen beſuchte. Dies geſchah indeß aus einem 
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Grunde, der kein ärztlicher war. Uebrigens war Dr. Carpi während 
der ganzen Dauer des Unwohlſeins der Kurarzt Sr. Heiligkeit. Def: 
ſenungeachtet verſicherte Cardinal Antonelli dem Dr. Alertz, ſeine Da⸗ 
zwiſchenkunft und zwar ſchon fein erſter Beſuch habe auf den Papſt 
eine ganz unverhofft wodlthuende Wirkung gehabt, er habe ſofort neues 
Vertrauen auf ſeine baldige Geneſung gefaßt. Dr. Alertz ſagte bei 
der Gelegenheit dem Papſte: „Für Ew. Heiligkeit giebt es nur eine 
Mediein, welche helfen wird, die aber iſt in keiner Apotheke zu haben, 
ſie heißt Geduld. Durch ihren Gebrauch werden Ew. Heiligkeit im 
Stande ſein, nach einer Woche das Zimmer zu verlaſſen.“ Und wirk⸗ 
lich fuhr der Papſt, nachdem er drei volle Wochen krank geweſen, acht 
Tage ſpäter nach der liberianiſchen Baſtlica, um in der Begräbniß⸗Ca⸗ 
pelle der Familie Borgheſe ſein Dankgebet zu ſprechen. 

[Ueber die Mordthat in Parma] liegt außer der bereits be⸗ 
kannten telegraphiſchen Mittheilung, welche nach Paris gelangte, nur 
noch folgende Depeſche der „Daily News“ aus Modena vom 6. Okt. 
vor: „Oberſt Anviti, früherer Präfident der Militär⸗Kommiſſion in 
Parma, der daſelbſt auf der bologneſer Straße in Verkleidung ange⸗ 
kommen war, iſt geſtern entdeckt worden. Er war gekommen, um 
eine Verſchwörung zu Stande zu bringen, und wurde von den Ein: 
wohnern erkannt. Heldenmüthige Anſtrengungen waren gemacht worden, 


ihn zu retten; da aber die Truppen in der Citadelle, die eine halbe 
Stunde weit entfernt liegt, einquartirt waren, wurde die Thüre des 


Wachtpoſtens, in den ſich der Verfolgte geflüchtet hatte, und wo blos 
4 oder 5 Karabiniers Wache hielten, eingerannt, und Oberſt Anviti 
hierauf getödtet. Jetzt herrſcht in der Stadt vollſtändige Ruhe.“ 


Schweiz; 
Bern, Ende September. [Der Ausgang des Banknotenfälſchungs⸗ 
Prozeſſes] vor dem Kriminalgericht in St. Gallen iſt bekannt. Ein St. 
Galler Blatt bringt jetzt höchſt intereſſante Details jener Vorgänge jenſeits des 
Oceans, von welchen die St. Galler Prozeßgeſchichte nur ein matter Ausläufer 
iſt. „Die erſten Fäden, berichtet jenes Blatt, führen uns über den Ocean, in 
jene große amerikaniſche Metropole am Hudſon, in deren Labyrinth ſchon manche 
Dubißie Induſtrie, die auf dem europäischen Boden ſich nicht ſicher fühlt, ihren 
Schlupfwinkel fand. Das ganze Unternehmen der Fälſchung öͤſterreichiſcher 
Banknoten im Großen ward von einigen Ungarn, die in Amerika eine Zu⸗ 
fluchtsſtätte gefunden, in das Leben gerufen. Die finanziellen Mittel ſchaffte 
ein gewiſſer Niklaus Geyer herbei, der früher Getreidehändler in Ungarn und 
jetzt Weinhändler in Newyork iſt, und ein gewiſſer Gutmann, früher Inha⸗ 
ber eines Speditions⸗ und Commiſſionsgeſchäfts in Peſth, von wo er ſich 
mit großen Geldbeträgen betrügeriſcher Weiſe nach Amerika flüchtete. Die 
Seele der techniſchen Einleitung und Ausführung aber ſcheint Anton Nemeth 
aus Szegerzed in Ungarn geweſen zu ſein, der eine meikwürdige Vollendung 
in der Gravirkunſt beſitzen muß. Er beſorgte die Platte zur Preſſe und deren 
Gravirung, und ſchaffte auch das Papier herbei. Der Druck der falſchen 
Banknoten geihah in der lithographiſchen Anſtalt des Konrad Faber, eines 
in Newyork etablirten Thurgauers, jedoch nicht in deſſen Werkſtätte ſelbſt, 
ſondern in einem verborgenen Gemach. Zwei Preſſen arbeiteten im Dienſt 
dieſes Unternehmens und zwar unter der Aufſicht eines Ungarn, Karl von 
Tallion. Als deſſen Gehilfen figurirten in der Unterſuchung ein gewiſſer Thi⸗ 
bold, Druckergeſell aus Preußen und ein unbekannter Stahldrucker aus Schott⸗ 
land. Das Unternehmen muß nicht nur die größten, jedenfalls in die Hun⸗ 
derttauſend ee pekuniären Opfer erfordert haben, ſondern bedurfte auch 
der größten Ausdauer, Gewandtheit und Talents. Die Banknoten ſind vom 
Waſſerzeichen des Papiers bis zu den feinſten Specialitäten der Zeichnung den 
echten wahrhaft täuſchend ähnlich und nur der beinahe wunderbare Zufall, daß 
ein Stück in die Hände eines Bankiers kam, der eine echte von dergleichen Se⸗ 
riennummer beſaß, führte auf die Entdeckung. Die Fabrikationskommiſſion der 
öjterreichiihen Nationalbank erklärte nach vorgenommener Expertiſe die Falſifi⸗ 
kate von 100 Noten als ſehr ähnlich. Mit den vollendeten Fabrikaten reichlich 
ausgeſtattet, wurden dann Nemeth, Tallion und ein gewiſſer Reichenberger im 
Auftrag von Geyer und Gutmann nach Europa geſandt, um den Abſatz zu 
verſuchen. Der Verſuch war unglücklich. Wenige Tage, nachdem Tallion und 
Martin Reichenberger in Hamburg die Verbreitung der PR Noten begon: 
nen, wurde deren Unechtheit entdeckt und die Abenteurer feſtgenommen. Der 
Nac eee aber war entwichen. Nemeth war in London geblieben, und alle 
achforſchungen, welche die öſterreichiſche Polizei mit beſonderer Energie fort: 
feste, blieben fruchtlos. Damit war die Befriedigung der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung über die Entdeckung des Frevels um ein Weſentliches gemindert — denn 
an dem Einfangen Nemeth's hingen auch politiſche Hoffnungen. Es wurde 
nämlich die Meinung verbreitet und fand in den öſterreichiſchen Regierungsre⸗ 
ionen hie und dort bereitwillige Aufnahme, daß dieſer Banknotenfälſchung der 
Ban der ungariſchen Emigration zu Grunde liege, durch maſſenhafte Verbrei⸗ 
tung falſcher Banknoten die öſterreichiſche Bank zu ſprengen und mit ihr den 
öſterreichiſchen Finanzen einen tödtlichen Streich zu verſetzen. Dieſer Plan 
wurde den Häuptern der ungariſchen Emigration zugeſchrieben, man hoffte ihn 
durch Nemeth's Angaben u jene zurückführen zu können. Dieſe Erwartun⸗ 
en haben ſich jedoch nicht erfüllt. So hat ſich im Laufe der Unterſuchung 
ausgeſtellt, daß das ganze Unternehmen mit der Politik nichts zu thun hatte, 
ondern eine Ausgeburt reiner privatlicher Geldgier war. Fatzer begnügte 
ich aber mit der Rolle, die ihm von den Ungarn in dieſem Werke zugeſchrie⸗ 
ben worden, nicht; er wollte auf eigne Fauſt damit ſpekuliren. Hinter dem 
Rücken derſelben fabricirte er mit Hilfe der in ſeinen Händen ſich befindenden 
latten für eigne Rechnung ſolche Banknoten und gründete eine neue von der 
en Geſellſchaft ganz unabhängige Societät, in welcher neben ihm als 
Hauptperſonen figurirten: Valentin Keil und Hausammann. Keil, ein 
Belle von Geburt, ein amerikaniſcher Bürger durch Naturaliſation, war ſchon 
nger mit Fatzer bekannt. Er hatte früher ſelbſt ein Lithographiegeſchäft be⸗ 
trieben und daſſelbe ſpäter an Fatzer abgetreten. Durch Fatzer erfuhr Keil 
Einiges von dem Geſchäfte der Ungarn und zwar weil er auf deſſen Anſuchen 
die Platten in ſeiner Wohnung verſteckte. Fatzer glaubte ſich nämlich durch 
ſeine Arbeiter verrathen. Die Furcht ſtellte ſich als unbegründet heraus und 
Faper holte die Platten wieder. Bei dieſer Gelegenheit eröffnete er dem Keil, 
daß er auch Banknotenabdrücke für ſich gemacht und dieſelben zum Verkauf in 
die Schweiz beftimmt habe. Er hatte ſich deshalb mit einem andern Schweizer, 
dem Konrad Hausammann, in's Vernehmen geſetzt und dieſer, um den Vers 
ſchluß einzuleiten, mit Alt⸗Gemeindeammann Dölly in Uttwyl. Dieſer letztere 
ſollte ihm überdies noch Lokal und Material an die Hände ſchaffen, um an 
den Ufern des Bodenſees in der Nähe des Gobats, wo dieſe Banknoten offi⸗ 
ziellen Kurs hatten, die Fälſchung noch mu vollenden durch das Aufdrucken der 
entſprechenden Serienbuchſtaben und Nummern. Anfangs September 1858 
rüftete ih Hausammann und Keil zur Abreiſe. Es war Zeit, denn die Un: 
garn waren bereits unter Segel gegangen und Fazern war es daran gelegen, 
daß ſie ibm den Markt nicht verderben. Um die Banknoten den Blicken der 
Mauth zu entziehen, wurde ein Koffer mit doppelter Wandung angeſchafft und 
nach Keil's Angabe 720 Stück 100 Fl. Noten und 1022 5 Fl.⸗Noten in den 
wiſchenraum geſteckt. Für ſeine und ſeines Reiſegefährten Hausammanns 
eiſebedürfniſſe rüſtete ſich Keil mittelſt eines Anleihens, das er in Newyork 
erhob, aus, und am 11. September ſtachen die Beiden mit ihrer gefährlichen 
Bunte in die See.“ Ihre Schidjale auf Schweizer⸗Boden find Ihren Leſern 


ekannt. 
Afrika. 

Der „Akhbar“ vom 4. Oktober meldet, daß der General Mar⸗ 
timprey ſich am 6. d. M. auf der Fregatte „Asmodcée“ einſchiffen 
ſollte, um ſich an die marokkaniſche Grenze zu begeben und ſich an die 
Spitze der dort vereinigten Truppenmacht zu ſtellen. Die Expedition 
wird ohne Zweifel von kurzer Dauer fein. Zwei Infanterie-Divifionen 
unter den Generalen Wolſin⸗Eſterhazy und Yuffuf, fo wie eine 
Kavallerie⸗Diviſion unter General Dedvaur nehmen Theil daran. 
Zweck derſelben iſt, den Angriffen der Grenzbevölkerung, die dem Gou— 
vernement von Fez völlig ungehorſam iſt, ein Ende zu machen. Die 
von verſchiedenen Seiten gegebene Nachricht, daß Si Mohammed, 
Sohn des Kaiſers Muley Abder Rhaman, ohne Schwierigkeiten den 
Thron beſtiegen habe, iſt vielleicht verfrüht. Ihm gegenüber ſteht ein 
ſehr zu fürchtender Nebenbuhler in ſeinem Vetter Si Sliman, der 
die große Familie der Edriſſiten vertritt und zahlreiche Anhänger im 
Reiche hat. Die Cherifs des Ouezzan, dieſe mächtigen Häupter der 


Sekte der Muley Thaieb, haben ſich bis jetzt weder für den einen noch = 


für den andern Theil ausgeſprochen, und ihre Entſcheidung dürfte von 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


2360 
Gewicht fein. Si Sliman ſoll ſich feit Jahren den europäiſchen Ideen 


ſehr geneigt erwieſen haben und gern mit den Franzoſen in gutem 
Einvernehmen ſtehen wollen. 


[Errichtung einer Handelskammer in Gleiwitz.] Der „St.⸗Anz.“ 
bringt einen allerh. Erlaß vom 23. Septbr. d. J., wonach die Errichtung einer 
Handelskammer für die Kreiſe Gleiwitz, Beuthen, Lublinitz und Pleß im Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Oppeln, mit dem Sitz in der Stadt Gleiwitz, genehmigt wird. 
Sie ſoll aus zwölf Mitgliedern beſtehen, für welche ſieben Stellvertreter gewählt 
werden. Jeder Kreis bildet einen engeren Wahlbezirk und ſind: aus dem Kreiſe 


Beuthen fünf Mitglieder und drei Stellvertreter, aus dem Kreiſe Gleiwitz drei > 


Mitglieder und zwei Stellvertreter, aus dem Kreiſe Pleß zwei Mitglieder und 
ein Stellvertreter und aus dem Kreiſe Lublinitz zwei Mitglieder und ein Stell⸗ 
vertreter zu wählen, von denen zwei Mitglieder aus dem Kreiſe Beuthen, ein 
Mitglied aus dem Kreiſe Gleiwitz, ein Mitglied aus dem Kreiſe Lublinitz und 
ein Mitglied aus dem Kreiſe Pleß der Klaſſe der Bergwerks⸗ und Hütten⸗In⸗ 
tereſſenten angehören müſſen. Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder 
und Stellvertreter ſind ſämmtliche Handel⸗ und Gewerbetreibende der genannten 
Kreiſe berechtigt, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmänniſchen 
Rechten wenigſtens 12 Thlr. jährlich Gewerbeſteuer entrichten. Zur Gewerbe⸗ 
ſteuer nicht veranlagte Bergwerks⸗Geſellſchaften und Hütten⸗Gewerkſchaften wer: 
den hinſichtlich der Wahlfähigkeit und Wahlberechtigung ihrer Mitglieder, ſo 
wie bei der nach Vorſchrift des § 17 der Verordnung vom II. Februar 1848 
über die Errichtung von Handelskammern vorzunehmenden Veranlagung des 
etatsmäßigen Koſtenaufwandes für die Handelskammer als Handlungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften angeſehen, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kauf⸗ 


Uebrigen finden die Vorſchriſten der gedachten Verordnung vom 11. Februar 
1848 Anwendung. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 10. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Sehr feſt. 

Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 65. 4% pCt. Rente 95, 15. ZpCt. 
Spanier — IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 550. Kredit⸗mobiler⸗Aktien 813. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 553. Franz⸗Joſeph —. 

London, 10. Oktober Nachmittags 3 Uhr. Börſe lau. Silber 62. 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 34%. Mexikaner 22%. Sardinier 86%. 
pCt. Ruſſen 110. 4 pCt. Ruſſen 99%. g . 

Wien, 10. Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe lebhafter. — 


Neue Looſe 96, —. ; 
5pCt. Metalliques 73, 25. 4% pCt. Metalliques 64, 50. Bank⸗Aktien 
895. Nordbahn 181, 20. 1854er Looſe 110, — National⸗Anlehen 78, 20, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 263, 50. Credit⸗Aktien 207, 20. London 
121, Hamburg 90, 50. Paris 47, 90. Gold 121, 50, Silber —, —. 
Khenbahn 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, — Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, — 


nkfurt a. M., 10. Oktober, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Bei beleb⸗ K 


aukf 
en Bar feſte Courſe. 


chluß⸗Eourſe: Ludwigshaſen⸗Verbacher 13574. Wiener Wechſel 9575. 


Bahn 138%, Rhein» Nabe: Bahn 45. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 5 

Hamburg, 10. Oktober, Nachmittags 2½ Uhr. Bei ſehr ſchwachem 
Geschäft waren die Courſe beim Schluſſe etwas niedriger. 

r Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 63%, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 83/3. Vereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 82%. Wien —, —. R 

Hamburg, 10. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, pr. 
Frühjahr ab Königsberg 86 ½ pfd. 108 zu machen. Roggen loco feſt, ab Oſtſee 
pr. Herbſt und Frühjahr zu 88 — 69 zu kaufen. Oel pro Oktober 23%, pro 
za 7 A, Kaffee ſehr feſt bei ſchwachem Umſatz. Zink 1500 Centner loco 

II. 13%, 

Liverpool, 10. Oktober. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 10. Oktober. Obwohl ein wenig belebter, als an den meiſten 
Tagen der vorigen Woche, blieb die Börſe dennoch im Weſentlichen in der ſeit⸗ 
herigen Unthätigkeit. Die Tendenz war bei weitem weniger günſtig, als am 
Sonnobend, in einzelnen Effekten, welche an den letzten Tagen einen ſchwachen 
Aufſchwung zu nehmen begonnen hatten, namentlich in kleinen Eiſenbahnactien, 
war das Angebot ſtärker geworden und drückte den Cours. Für öſterreichiſche 
Papiere war die Stimmung flauer, und beſonders gegen den Schluß der Börſe 
für Oeſterr. Credit die Anfangs vorhanden geweſene Kaufluſt gewichen. Die 
wiener Notirungen waren gleichfalls niedriger, als Sonnabend. Der Geldmarkt 
hatte heute wieder eine feſtere Haltung, es fehlte eher an Geld, als an Dis⸗ 
conten. 

Oeſterreichiſcher Kredit eröffnete wie Sonnabend mit 84, alſo etwas höher 
als im geſtrigen Privatverkehr, ging vorübergehend ſelbſt bis 84%, blieb dann 
aber mit 83% offerirt. Nachdem mit 83% mehrfach gehandelt war, blieben 
dazu eher Käufer als Abgeber. Für Prämiengeſchäfte war die Neigung ſchwach, 
mit 85 / —1½ waren Käufer für Vorprämien pro Ultimo. Ein Geſchäft wurde 
geſchloſſen pro Ultimo mit 82 und 81%, nach Wahl des Verkäufers die ver⸗ 
ſchloſſenen Summen noch einmal zu liefern. In anderen een war 
Angebot, wenngleich nur in mäßigem Umfange, vorherrſchend, Geſchäftsluſt und 
daher auch Umſatz ſehr gering. Genfer waren 4 % über dem letzten Geld⸗ 
Courſe mit 37% zu haben; mit Vorprämie blieb zu machen 3844 oder 1 pro 
Ult. Deſſauer waren zum letzten Courſe (244) am Markte, bedängen dieſen 
Cours aber ſelten, mehrfach dagegen 24% und %. Darmſtädter wurden in 
einem Geſchäft % beſſer mit 72 bezahlt und behaupteten ſich fo. Für Dis⸗ 
konto⸗Kommanditantheile wurde auch heute 94% bewilligt. Meininger waren 
% % billiger mit 72% gefragt, es war aber ſelten dazu anzukommen, Leipzi⸗ 
ger bedangen 1% % mehr (63). 2 

In Notenbank⸗Aktien keine erwähnenswerthe Veränderung weder in der Hal: 
tung noch in den Notirungen. Preußiſche Bankantheile bedangen den Ichten 
Briefcours (132) ohne Schwierigkeit. Hannoverſche gingen 4% 94 mit 
90% , Weimariſche 1% billiger mit 83 um, es fehlten dazu aber Abgeber. 
Auch für Braunſchweiger blieb 4 mehr et) zu machen. u 

Von den bereits erwähnten leichteren Eiſenbahnaktien, die in Folge einiger 
Verkaufsordres heute ein wenig belebter verkehrten, haben wir beſonders Meck⸗ 
lenburger hervorzuheben. Meiſt war 7. billiger mit 44% anzukommen, 
Einzelnes wurde noch mit 45 bezahlt. Nordbahn wurde 4 — 4 Beige 
mit 46% und % gehandelt, auch mit 46 ging Einiges um, dazu blieb aber 
am Schluſſe fortwährend unbefriedigte Frage. Für Koſeler fehlten mit 38 auch 
heute Verkäufer. Nahebahn wurde zuerſt % unter letztem Briefcours mit 
43 gehandelt, ſpäter bewilligte man 44, Nehmer blieben mit 43 ½. Die ſchwe⸗ 
ren Aktien hatten durchweg eine matte Haltung. Einige Verkaufsaufträge blie⸗ 
ben für Anhalter A u. B und Köln⸗Mindener. Erſtere wurden dann 47 
billiger mit 108 ½ abgegeben, Litt. O war 4 billiger mit 105 am Markte. 
Auch für Oberſchleſiſche fehlt fortwährend Kaufluſt, Litt. B fanden 4% herab⸗ 

eſetzt zu 1044 für einen kleinen Bolten einen Käufer. Frage war nur für 
Abeiniſche, man bot für die erſte Emiſſion 4% mehr (80%), für die Enkel 
%% mehr (79%). Auch für Te wurde 4% mehr (85) bez. Ber: 
bacher behaupteten trotz des anſehnlichen Einnahme⸗Ausfalles ihren Cours (135). 
Mainzer wurden auf Grund des heute publizirten Monats⸗Ausweiſes, der für 
die Mainz⸗Aſchaffenburger Linie eine gute Einnahme ergiebt, in erſter Emiſſion 
um % höher mit 92 bezahlt, die dritte Emiſſion blieb 4% höher mit 90% 
gefragt. Oeſterreichiſche Staatsbahn ohne Umſatz, / Thlr. billiger mit 143% 
angeboten. 8 8 

Von preußiſchen Fonds wurde die 5 75 Anleihe mehrfach % 4 beſſer mit 
103 J bezahlt; auch in Staatsſchuldſcheinen ging Mehreres um, es blieb aber 
% % billiger mit 83 und 8314 anzukommen. Pfand: und Rentenbriefe 
gingen wenig um, waren eher übrig; nur 3¼½% Pommern X —% beſſer mit 
85% — J bezahlt; die 4% % herabgeſetzt (93%). Poſener Rentenbriefe be⸗ 
dangen gleichfalls 4 mehr (89%). 3 - 

tetalligue gingen % hoher um. Nationalanleihe ſtellte ſich „4 beſſer, 
verlor dann aber wieder J ; Ereditlooſe gingen vereinzelt % Thaler theurer 
um. Von den ruſſiſchen Anleihen war die engl. zum letzten Geldcourſe heut zu 
haben, für die neue bot man % unter Notiz. P 
J mehr, wozu Abgeber blieben. Certifikate A. ließen ſich heute zu 92% has 
ben. Hamburger Looſe ſtiegen um % Thaler, kurheſſiſche Looſe bot man % 
aler billiger aus, etwas bedang noch %, darunter. - ’ 
Oeſterreichiſche Noten vertheuerten jih um % Thaler. Polniſche gingen zu 
86 ½ um, Sovereigns holten mehrfach letzten Cours, anfänglich wurde 4 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


männiſchen Rechten zu einer Gewerbeſteuer von 12 Thlr. veranlagt find. Im e 


olniſche 509 Fl.⸗Looſe holten | Ro 


mehr dafür bezahlt (6. 18%): Wiener kurze Sichten drückten ſich % Thaler 
(81%), lange gingen zu 80% und 81 um, zu welchem um % Thaler niedri⸗ 
geren Courſe als Sonnabend Nehmer fehlten. (B. u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 10. October 1859. 


Fonds- und Geld-Oourse. 1 7 
Freiw. Stasts-Anleihe 46490 % G. Oberschles. B. 8% 1314/1044, B 
Stasts-Anl. von 1880 dito C. 8 3½% 11 8. 

52, 54, 66, 56, 57 5 99 baz. dito Prior. A. — — — — 

dito 1888 4% ½% B. dito Prior. B. — 3 — — 

aito 859] 5 103% & % ba dito Prior. D. — — 2 — 
Staata-Scbhuld-Sch. . 3½ 83 % ba. dito Prior. E. — 3½73 G. 
räm,-Anl, von 1855 3411124, ba, dito Prior. F. .| — 488 B. 

Berliner Stadt-Obl.. |4 8% B. Oppelo-Tarnow.| 4 35 B. 

Kur. u. Neumärk, 3 > Pzins-W.iSt.-V.)| 2 |4 | — — 
dito ito 4 |94 B. Rheinische 5 480% ba. 
Pommersche 3 85% à % bz dito (St.) Pr.] — | 4 84½ G. 

3 dito neue. 934, ba dito Prior — | AI — 
A Posensche . 409 8. dito v. St. gar. — 3½78 B. 
A 37% 6. in. Nes. g. Pl a 
Er 7 Rhein-Nahe-B. .| — 43 à 44 ba 
„dito nous... b Ruhrort-Orefold.“ — 3½—— 
Schlesische > 84% G. Starg.- Posener 3½ 3 1976 ba. 
» [Kur- u. Neumärk. 91½ ba. Thüringer. 5 101½ 6. 
3 Pommerscho . 491% bz. Wilhelms-Bahn.| 0 38 G 
& Posenscho . | 4 89%, be. dito Prior! —4—— 
31 Preussische . | 4 1901, B dito III. Em. ‚| — 4 — — 
8 3 5 Rhein. : 75 2 5 dito Prior. St) — 5 
5 Sachsis cho . ito i — — — — 
# \Schlenische. . | 4 190% ba. 5 > 
ouied'or 4 2. Teuss. un k-A . 
Goldkronen . . 9. 2% bz. . Ans sten 
Ausländische Fonda. Berl; K. Verein ei 21 118 B 
Oesterr. Metall.. . | 5 158% bz. Berl. Hand- Gos. 53 477% B. 

ito öder Pr.-Anl. 4 02 B. Berl. W.-Cred. G.] 5 | 5 2 8. 

dito neue 100 flL. — 52 6. Braunschw. Bnk.] 6 , 483 ½ etw. bz. u. G. 

dito Nat.-Anleihe 5 63 4 ½ ba romer 2 910 493 ½ bz. 
Rusz,-engl. Anleihe. 5 [108 B. Ooburg. Ordit. A. 4 1691, G. 

dito 5. Anleihe . | 5 |95 8. Darmat-Zettel.B. 5 | 4 188%, bs. u. B. 

do, Oln. Sch.-Obl. 4 [82 br Darmst.(abzost.)| 57½ 4 1% & 72 bz 
Poln, Pfandbriefo. . | 4 |— — — Dess. Croditb. A.) 5%, | 4 |24, 4 % bz. u B 

dito III. Em. 484 % be. Diso,-Cm.- 54 94½ ba. 
Poln. Ob}. 4 500 Fl. 4 187%, ba, u. B. Genf. Oreditb.-A.| — | 4 [3715 ba. u. B. 

dito 4 500 El | 5% . Geraer Bark. 8¼ 477.8. 

dito à 200 Fl. — 21%, 6. Hamb Nrd. Bank. 6 4 180%, @ 
Kurhess. 40 Thlr.. . 40½ B. „ Ver- „ 51 4 198 8. 

Baden 35 FI.. 4 129% B. Hannov. „ 55 490% bz 
— . — — — eipz. „ — 4063 ba 
Aotien-Üourse, ie — 14. — — — 
Div. Magd,Priv-B. .| 4 | 4 175. G. 

EN 1868| F. Mein.-Crditb.-A.| 6 | 4 |72%, etw. ba. u. G. 
Anch,-Düsseld. | — [814174 B. Minerva-Bwg. A.] 2 | 5 32½ ba. u. 
Azch.-Mastricht.| 6 18 6. Oesterr. Ordtb. A.] — | 5 84 a 83½ ba. 
Amst.-Rotterd. 5 | 4 71%, B Pos. Prov,-Bank| 4 | 4 71½ B. 
Berg.-Märkische] 4 | 4 77%, B. Preuss. B,-Anth.| 72 4 1340 
Berlin-Anhalter, 90 4108 % ba Schl. Bank - Ver, 5% 4 A | 
B ja 0 1 17 G 1 Br 41461 B. 

orl.-Ptad,- 3 21 B. eimar. Bank. . ba. . 
Borlin-Steitiner 6 | 4 97%, be. AN, 
Broslau-Freib, .| 5 | A |85 etw. ba. Weohsel-Oourse, 

Cöln-Mindener .| 7%, 3% 1274, B. Amsterdam. . k. S. 141% G. 
Frans. St.-Eisnb.] 6% 143½ bz. u. B. (o 2 M. 140% ba 
Ludw.-Bexbach.| 11 4 135 nz. Hamburg 160 ½% ba 

agd.-Halberst..| 13 | 4 |— — — alone n 2M.|149%, ba 
Magd,-Wittenb, | 1 | 4 |— — — Lenden 3 M. 6. 17%, ba. 
Meinz-Ludw. A| 5½ 4 |91%, à 92 ba. riss 2 M. 718½ ba > 
Mecklenburger. 2 | 4 44% à 45 bz. Wien österr. Währ.|8 T. 81 1 ba. 
Münster-Hamm.| 444 P 2M. 81 ½ bs. 

Neisse-Brieger . 2 | 4 |46 B. Augsburg 2 M. 56. 22 6. 
Niederschlea. . .| — 489% bz Leipzig.. 48 TI99% ba 
N.-Sohl. Zwgb..| — 14 Il — — dite N „2 M. 09 ½% ba. 
Nordb. (Fr.-W.)] 2 446 ½ à 45%, ba. Frankfurt a. M.. . 2 M. 56. 22 ba. 
dito Prior. . . — 414109 8. Petersburg 3 W. 95 bz. 
Oberschles. A, . 808 ½ 0111 B. Bremen 8 T. 108% 6 
| 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10, Oktbr. 1859, 

Jeuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berlinische 200 Gl. 
Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner Natſonal⸗94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Mu erungs⸗Aktien: Aachener 

Kölniſche — — Hagel-⸗Verſicher.⸗Aktien: 


— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
een 5e 
8 . : Min . bez. 2 
Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 88 elw. bez. r a — 
Das Geſchäſt war heute ziemlich lebhaft und bei feſter Stimmung wurden 
mehrere Aktien, für welche ſich 708 7 zeigte, hoͤher bezahlt. — Ein Poſten 
Leipziger Credit⸗Aktien iſt merklich beſſer, a 63% bezahlt worden. — Von Mi⸗ 
nerva ging etwas a 32½ % um. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien find neuerdings 
1% im Courſe gewichen, und gingen a 5% um. 


Berlin, 10. Oktoher. Weizen loco 4567 Thlr. — Roggen loco 


Berliner — — Kölniſche 


42—43 Thlr. pr. 2000 Pfd. bezahlt, Oktober 41—41% Thlr. bezahlt und Br., 
41% Thlr. Gld., Oktober⸗November und November⸗Dezember 40 , —41 / Thlr. 
bez. und Br., 41 Thlr. Gld., Frühjahr 41½—41 / Thlr. bezahlt. 

Gerſte, große und kleine 32—36 Thlr. 

Hafer loco 21—25 Thlr., Oktober 21% Thlr. bez., Oktober⸗November 
50 4 Ai be November⸗Dezember 21% Thlr. bezahlt, Frühjahr 23“ — 
23% Thlr. bez. 

Nüböl co 10% Thlr. Br., Oktober und Oktober⸗November 10%, Thlr. 
Br., 10% Thlr. Gld., November: Dezember 10%, Thlr. Br., 10% 2 Gh 
Dezember: Januar 10% Thlr. Br., 10%, Thlr. Gld., Januar: Februar 10% Thlr. 
Br., 10% Thlr. Gld., April Mai 11 Thlr. bez., Br. und Gld. 

Leinöl toco 11½ Thlr., Lieferung 11% Thlr. 

Spiritus loco ohne aß 17%—17% Thlr. bez., Oktbr. 17% —17½ Thlr. 
bez. und Br., 17% Thlr. Gld., Oktober⸗Novbr. 16 / — 15% Thlr. bez. und Gld., 
1 7 i nee und Mel 18 ble. be 150 = 1 1 7 16 r. bez. 
un „ 15% Thlr. Br., Februar: März 15% Thlr. bez., Mai 16 Thlr. 
bez. und Br., 15% Thlr. 65. r \ 

Weizen ohne Geſchäft. — Roggen loco und Termine zu raſch ſteigenden 
Preiſen gehandelt, ſchließen feſt. — Rüböl bei ſehr geringem Geſcha Bi be: 
hauptet. — Spiritus loco und der laufende Termin feſt und höher bezahlt, 
ſpätere ſchwach behauptet. 


Stettin, 10. Oktober. [Bericht von Großmann & Co. 
Weizen unverändert, loco gelber 60 —62½ Thlr. nach Qualität pr. 85pfb. 
bez., bunter polniſcher 59 Thlr., ſchleſiſcher 58% Thlr. pr. 8öpfd. bez., auf Liefe⸗ 
rung 8öpfd. gelber pr. Oktober⸗November 61% Thlr. bez., 62 Thlr. Br., desgl. 
pr. Frühjahr 6344 Thle. Old, 
auf zu ſteigenden Preiſen gehandelt, loco pr. 77pfd. 38 ½ —39 Thlr. 
bez., auf Lieferung 77pfd. pr. Oktober 38/¼ —38 1 —39 Thlr. bez. und Br., pr. 


3838 138% Thlr. bez., pr. Frühjahr 40 Thlr. Br. 
0 loco Oderbruch 34½ — 351, Thlr., feine märker 38 Thlr. pr. 
bez. 5 
Be loco pr. 5 yfd. 227% Thlr. bez. 
üböl geſchäftslos, ioco auf Lieferung pr. Oktober und Oktober⸗November 
5 ae a nn 1 10 Aale B 104 20 . Sr Br., Abel Thlr. 
„ pr. Dez „Januar r. Br., r. Gld., pr. ai 
11 Tolr. Br, 10% Shlr. Ofo. g 8 
Leinöl loco incl Faß 11 ½ Thlr. Br. 
Palmöl, Ima Liverp. loco 16% Thlr. verſteuert bez. 
Spiritus behauptet, loco ohne Faß 17% Thlr. bezahlt, auf Lieferung pr. 


Oktober 17% Thlr. Br. u. Gld., pr. Oktober⸗November 15% —15½—16 Thlr. 
Br., pr. November⸗Dezember 15% Thlr. Br., pr. Frühjahr 15% Thlr. Brief, 


15% Thlr. Old, 


Breslau, II. Oktober. [Brodultenmarkt.] Sämmtliche Getreide⸗ 
ſorten unverändert, feſte Haltung, geſtrige Preiſe jedoch bezahlt, und Weizen und 
Roggen in Ausnahme⸗Qualitäten % — 1 Sgr. über höchſte Notiz bezahlt. Oel⸗ 
Klerſaaten gut behauptet. — Spiritus ſehr feſt, loco 9½ B., Oktbr. 9% G. 

Sgr. 8 


— — — 

Weißer Weizen . 74 70 65 60e 

dito mit Bruch. 52 48 45 40 8 a 10 2 sh 
Selber Weizen . 39 63 58 53 Winterraps. . . 85 82 80 78 
9 (ai 9 8 10 38 34 Winterrübfen . . 78 76 74 70 
rennerwe Se? 38; . 

ggen. . . 52 50 47 44 Sommerrübſen . 68 er 
Alte Gerſte . . . 34 32 30 97 Thlr. 
Neue Gerſte . 


— EEE 

40 37 35 32 Alte rothe Kleeſaat 11 0% 109% 
30 28 260 Neue rothe dito 15% 13% 13 12 

24 22 20 Neue weiße dito 22 21 20 


Alter Hafer. R 
Neuer Hafer 
Kocherbſen 


Oliober⸗Rovember 38% 38% —38½ Thlr. bei, und Gld., pr. Novbr.⸗ Dezember | 
r. 


0 
\ 


. 


